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Zur Chronologie Lutiierscher CHrHItieEN Im
Abendmahlsstreit

Von
In Erlangen

Obwohl der Abendmahlsstreit oft Gegenstand der Nier-
suchung und Darstellung S6WESCH 18T, ErTSC. über die Chrono-
0218 der einschlägigen Schrıften SOYA, der Führer 1m treit,

VOon der Menge anderer eute kaum beachteter Flugschriıften
schweigen, noch eInNe sehr gyTrOLse Unklarheit. Ks ohnte sich

der Mühe, e1ne Spezlalarbeit über diesen Gegenstand vorzunehmen,
dıe jedöch HIC ohne sehr bedeutende bıbliographische 1lfe-
mıttel, die M1r leider nicht zugehbote stehen, ZU. Ziuele führen
würde. Indessen gyenügt doch das allgemein zugängliche ater1al,

1n bestimmterer Welse, al dies bısher geschehen, die Chrono-
og1e der Schriften uther’s, ‚winglı's und Ökolampad’s festzu-
stellen, Ww1e dies 1m Folgenden 7E dıie Anfänge VoNn Luther’s
Eintreten In den eigentlichen trelt, der Vorrede Z2U
schwäbischen yngramm * und dem Sermon wıder dıe
chwarmgeister“ ezelgt werden aoll

Wann 1st die Vorrede ZU. schwäbischen SyngrTamm QI-
schienen ? Plitt>® setzt S10 in den Februar 1526 Kr beruft
sıch 2DE1 auf dreı Briefstellen AUS Luther, die mM1r aber LUr
beweısen scheinen , dafs Luther damals dıe Vorrede och N1IC.
geschrieben hatı Wenn dem Agrıcola meldet (De
1L, 93) In Vecolampadium et Zwinglıum egregı]e scr1ıptum ost
Suer7120 doctissımiıs V1INS, qui 1Der hıe editur denuo, ist, klar,
dafls jener Neudruck sich 1Ur auf den ursprünglıchen Text be-
ziehen kann und, W10 namentlich Jer Zusatz ıllı VeTO et
COP10SE et Tudıte ergiebt, Luther den gri1kola auf egine
Schrift aufmerksum machen will, dıe iıhm vielleicht noch unbe-

65, 179 {f.
29, 398

PE KEinleitung ın die Au STAnN: (1867), 47(9; Ka-
au, Joh. Agricola (Berlin 51 giebt nıchts über die
eit der Abfassung
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annn ist Von einer Uh L S eLZUNg des Agrıkola ist auch 1n
ZWE1 anderen Stellen, dıe heranzıeht, NIC. dıe Rede S1ie
siınd DUr 81n Beweiıs dafür, WIie Spät Maln 841 Wıttenberg voxn dem
Schriftstück Kenntnis gyehabt hat, denn 008801 1rd mıf einiger
Wahrscheinlichkeit schhefsen können, dals ennn Luther sScChon
davon Kenntftnis gehabt A&  6 In se1nem Brieife die keut-
linger VoO  S Januar 1526 S1e einstweiıilen au dıe Krklärung
ihrer Landsleute verwıesen en werde

Köstlın, der dieselben tellen W16 Plitt citlert, gyiebt
keine bestimmte Zeitangabe und weIlst 1Ur arau: hın, dafs In
Liuther’s Vorrede 65, 185) ereıts auf Zwing1r’s Sub-
sıdıum und Ökolampad’s Antısyngramm eZU; YKONOMMEN werde,
und als darüber zeinen Zweifel, dalfls gr den Sermon wıder dıe
Schwarmgeister, Luther’s „ erste eigene Gegenschrıft ÖOko-
ampad’s uınd Zwinglr’s Lehre*‘, für später erschlienen hält
Ohne Belegstellen yeben, SetZ OÜ In se1inem Ma-
ter1al sehr reichen und Uurce treifiliche Auszüge AUSs den e1In-
schlagenden Schriften ausgezeichneten er winglLı’s Theologıe
(Halle S5— 18 Bd IE 44) dıe Vorrede ZUMmM yngzgramm
1n das rühjahr 15  S> und &18 dabel &. dafls der „ Sermon
wıder die Schwarmpgeister “* bald darauf erschienen Sel, während

auf AÄU4Ag£ desselben Buches miıtteult, dafs erselbe 5
Knde des Jahres 1526 erschienen wäre.

Wiıe verhielt sıch DUn damıt? Dıe Wıttenberger Quellen
lassen uns vollständıg 1m Stich Nur AUS dem Briefwechsel
Zwing1t’s kann Ian 7ı einem annähernd Resultate kom-
men AÄAm DL SCcChre1i Ökolampad Zwinglı erun 11 quı

Vgl De Wette 1 Amsdorf: Eduntur apud 108 duo
lıbelli ın Zwinglium ei Oecolampadium, UNUuS T’heobaldı Billıcanı, alter

mıinıstrorum verbı 1n SUEVIA erudıtıssımı et SIiNCErSSIM], quı San am
fiıdem egregıe uentfur in Sacramento : videbis gaudens, 81 nondum V1-
dıst1; und Spalatin März 1526 Porro eruditissımos secjent.ae
VIrOos CONtra Oecolampadıum serıbentes le 1886 puto mırum (uam
placeat lıbellus, ebenda 1L, Der ittenberger Neudruck ist.
jedenfalls der voxn Strobel, Miscellaneen lıtt. Inhalts HL, 158 citıerte :
Syngramma elarıssımorum quı Halae Sueuorum eONUENEeruUNT. vırorum
SUDET verbis Coenae Dominicae , et pıum et erudıtum ad Johannem
“ecolampadium. Basılıensem Eeelesiasten. Wittemb. 1526 80 D Bog.

De Wette ILL, (9f. Das Schreiben erschıen uch ım Druck
Allen heben Christen KReutlingen meınen Lieben hern freunden

Randleiste.
brue- dern Christo Martinus Luther Wittemberg Anno DXXVI

Bl Lietzte Seite leer. Erl U.-Bibl Vgl unten
Köstlın, Martın Luther“, 86 f£. 642RE n Ziwin ODD VIIL Ich kann beı dieser Gelegenheit

nıcht me1In edauern darüber unterdrücken, dafls WITr  P noch immer
nıcht ıne brauchbare Ausgabe von Zwingli's Briefwechsel besitzen.
Die ın der vorhegenden Ausgabe sıch findenden KErklärungen 831n
fast alle fal_sch der iIrre führend.
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&A ıttenberga huc venıunt, Suevorum Syngramma in vernaculo
eTMON®O denuo 1C excudı unNnz 8  S exposıtionNe Lutherı1

Hıer en WIT die erste sichere UnNn:! Da-Cap. Joh
nach assung und YUC. In das Tühjahr 1526
Junı weiıls Man egreıts in Strafsburg von dem nhalt, hat aber
noch keın xemplar, weıl der Hagenauer Drucker Secerius das
Buch bıs ZUr Messe zurückhalten wollte Indessen hofft Capıto,
dem Zwinglı sobald a 19 möglıch e1n xemplar verschaffen
können Auch Ökolampad haft unl arst e1ne dunkle
Kunde VvVOoOxn uther’s Vorrede Bald darauf wurde dann dıe
esse Strafsburg abgehalten, denn diese, Nn1ıC die rank-
furter.z andelt S sıch und Julh konnte eNnNdiich Bucer
dem--Okolampad G1n xemplar Ökolampad schıcken

Hiernach are 2190 das eutsche SYy >  _  m mi1t Lnther’s
Vorrede Anfang ulı ZULE Ausgabe gyelangt.

Wann 1st 2ber der Sermon wıder dıe chwarmgeister
erschienen ? er In den Brıeten Luther’s und Melanchthon’s
noch des Jonas oder Bugenhagen wiırd erselbe erwähnt, und
wıederum sınd WIT anf dıe Schrıften der Gegner angyew1€eseN,
AÄus eginer Stelle ın einem Brıefe des Ökolampad Zwingli vYom

Junl, iındem der erstere eines Ur«c. Zwinglı erhaltenen
1Dellus Lutheri TWähnung thut, könnte Hal schliefsen, 401
VOr der Vorrede Z  S yngramm erschıenen, ennn NIC der ZiU-
sammenhang 68 wahrscheinlicher machte, dafs mıt jenem ıbellus
vielmehr Luther’s Brief d1e Reutlinger emeınt ist Die

1) Zwinglı VLL, 490
Ebenda. Capıto Zwinglı 4 Junı 1526 517 Lutherus

Suevorum SY.  A& in (+ermanicum vertit et, commendarıt MAagnN-
fica praefatione, ın qua 'I'u eft, Vecolampadius perstriet] estis, Cul  o velım
responder. Nondum nobis copla facta est: 124 impressor Hage-
naueNs1S ad nundinas Qu! vult celare. Adornavı insıdıas et ‚p

propediem nacturum coplam. "Tum INOX habebis: Nan responden-
dum erıt.

Fama nım es1 u0od XVI chartas praefatus sıf; (Lutherus) In
librum Suevorum, QUAaC receperimus, Lieebit et innocentiam nostram
eft Seripturae doetrinam dilue1ıdam r b deelarare. 1bıd. 519

Buecer ad Zwinglium 521 his nOstrıs nundinıs. Vgl
hilerzu (Aerbelius 1n einem noch ungedruckten DBrief Melanchthon
Vom Juli 1526 Et quı1a NUNC apud 10S nundmae sunt, eone]0ne
hesterna nıhıl aliud moliebatur (Bucerus) Q uUamı peregr1inos ın sentfen-
tiam SUam ut traheret.

Habes hıc prolo um iıllum galeatum (praefixum) Syngrammatı
Suevorum. 5923 Anmer un Dieser wichtige Brıef, in dem Buecer
seine Ratschläge über die weıtere Behandlung der Sache giebt, haft,
leiıder bisher nıcht die verdiente Beachtung gefunden.

Epistola tu2 6 libello Lutheri reddita füuıt post abıtio0-
Ne ministrı mel ; ef, qula monut tabellıo, ut ser1berem;, retinebo
epistolam Luther:. %. s 518 ff. Vgl Okolampad an Zwinglı
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erste sıchere Erwähnung des Sermons finde ich iın e1ınem Briefe
Capıtos Zwinglı vom Oktober 1526 Lutheri Sermones
in NnOosStro Conventu legımus In confirmatıonem dubıitantium fratrum,
QU0S evanıdıs 18 ratiıonıbus 4DS absterret PIOISUS Hiernach
ırd Mal dıe Ausgabe desselben Michaelis 1526 anzusetzen haben

Aber Was haft QS mi1t dıesem Sermon für g1ne Bewandtnis?
Darf Man darın wirklıch miı1t Köstlın, Luther’s 9 ATSTO eigene
Gegenschrift Öködlampad’s und Zwing1ı’s Lehre “ sehen,
und ist WITLKUC. Vox ıh ZUT Bekämpfung der Gegner g_.
schrj]eben worden ?

Die chriıft 2 ist das, wofür 316 siıch ausg1ebt, E1n Sermon,
e1ne Prediet, oder vielmehr S16 besteht, w1ıe ekannt, AUuSs dreı
Predigten, VON denen dıe beıdan arsten esen und Zweck des
bendmahls Lehandeln und dıe drıtte die Beıchte Ihre

AÄnlage als m1t Sicherheit annehmen, dafs 991e gehalten
worden Sind:! und Zwingli prıcht darum miıt 8C schon ım
Tıtel seiner Gegenschrı „ Fründlich verglimpfung und ahle1l-
nung“ vonxn der „Predigt Wittenberg gethan“ * Wiır sind
auch In der Lage nachzuwelsen, Annn 9108 gehalten worden sind.
In den nNdıces des Andreas 0360 dem leıder verloren SO -

'Teil gg1ner Predigtsammlung sıch dıie Nodtız, dafs
Liuther &ı Tage VOL Gründonnerstag 1526 und zweımal
dıesem Tage selbst über das Abendmahl und über dıe Beıichte
gepredigt hat, Da der Sermon im Herbst 1526, WI1e WIr yo-
sehen aben, erschienen 1ST, und dıe darın enthaltenen Predigten

Julı 1526 ‘L. 594. KEpistola 1US ad Rutlingenses CU:
nuntio Argentinensı pernt. Dagegen wıird (+erbels Bemerkung
Luther VOM 3, Jun1 : Potuisset nonnihil horum conatum morarı epistola
tua S1 pCr Secerium extemplo fulsset. vul af9, (T’h Kolde, nal
Lutherana, 81), wohl ‚her auf Luther’s mef cdie Strafsburger
gehen, der unter folgendem 'Titel erschlen: KEyn Christenliche War-

ng* ‚USZ dem geys vnd WOort gottes: sich VOT den offent- —— a lichen
ırrungen , yetz' des leybs vnd Iuts Christı halben verhütten.
Martinus Luther. DXXVL Bl Lietzte Seıte leer. (Erl U
1ibl. Nürnb Stadtbibl. D  1ese Schrift weicht, worauf schon Plıtt

2 478 aufmer Sa gemacht hat, bedeutend von dem bei
De Wette I11, mitgeteilten Auszuge ab

- A, D92, ferner 9 Vielleicht bezieht;
sıch arauf auch schon ıne Stelle be1i Okolampad 4an Zwinglı vom

Oktober. VIIL, 547 Luther: puer11lem libelum.
398 ff.

Opp 14 ZAA AÄAndreas Poach’s andschriftliche Sammlung ungedruckter Pre-
digten Martın Luther’s AUus den Jahren 1528 bis 1546 heraus-
gegeben vYon Buchwald (Leipzig E F S Ind

prandio: fruetus quı feruntur In hıs digne sacramenfum
erunt. Iterum de confess. Ind 1L  quı In vigilia CoOoen4e Dominı

(2 März), 1psa dıe COen4e Dominı (29. März), prandio confess10.
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dem nhalte nach NC in einem f{rüheren anre gehalten WOLI+-
den S81n können, wırd die Annahme gerochtfertigt Se1n , dafs
WIT in den im Sermon zusammengestellten Predigten jene Pre-
digten VOoOomm und 29 März 1526 besıtzen. ist diese An-
nahme, die auch alleın die SONS unverständliche Verbindung mıt
der Beichtpredigt rklärt, richtie‘, dann wıird mMan S18 allerdingskaum als eine Gegenschrıift Ökolampad und Zwinglı be-
zeichnen ürfen, WEN1KSTENS N1IC. als eine Solche, die eiwa VOT-
äufig ZUT Bekämpfung der Gegner und Beruhigung der Freunde
dıenen sollte Wır sehen NUur, WI1e Luther seiıne Gemeinde über
die Streitpunkte elehrte, und ich bezweille , dafs dıe Pre-
dıgten se1lbst herausgegeben hat, Dagegen pricht MIr erstens
das Fehlen jeder Eınführung : achdem der Streit bereıts
akut gyeworden Wäar, Luther sich euilıc ın der Vorrede ZU
schwäbıischen Programm ausgelassen hatte, wurde In einer für
dıe Öffentlichkeit, bestimmten Schrift, welche die Freunde
ringen: aten, sıch SANZ anders ausgesprochen en Zwel-

T16tLENStens spricht dagegen die Beıfügung der Beichtprediegt.
würde Luther , enKiinN selbst, die Herausgabe veranlafst &  @,auch dıe YFreunde einstweilen darauf hingewiesen en
dessen hören WIL HUr das - Jahr über Von se1ner Absicht,die Sektierer Z schreiben. Die chrift ird weder Von
iıhm noch VvVonx se1inem Freundeskreise erwähnt, Ja S16 scheıint für
Luther Sal nıcht existleren, ennn 1n seinem (Grofsen)n VÜ.  S Abendmahl Christı schreıibt: Und wıewohl
ich Hre dıe ZWeI1 uC  ein, e1INS wıder dıe himmlischen
Propheten, das ander wiıder dıe Schwärmer en verständıgenT1ISteN gyethan habe““, d 153 Äus alle dem
scheint M1r hervorzugehen, dafs W1Y 1n jenem Sermon nıchts
weıiter sehen en als dreı Gemeindepredigten Luther’s und
ZWar VO  S und 29 März 1526, dıe ohne uther’s Zuthun
veröffentlicht Sse1n werden.

Das ist; natürlich die Schrift, ‚„ Dafs diese Worte Christi
rıert
‚dasist; meın Lieib ete.‘ °*, Krl 3 9 uch 1ın dieser Schrift 12n0Luther den „ Sermon wıder die Schwarmgeister “, WEschreibt: „Ich habe wıder den Carlstadt die Sachen mıft Fleilsehandelt und also , dals Wer nicht ust ZU ırren , sollt sıchohl behelfen wiıider solch Teufelgespenst. Aber meın liebenSchwärmer verachten mich herrlich ete.“ und weıter unten: „Undıst auch 1es der Ursach eine, dafs 1C bisher n habe,weıter wıder 31€e Zı schreıben C A Und konstant bezeichnet

er as orolfse Bekenntnis qals zweıte Schrift CSCch dıe Sakramentierer.Vgl De Wette IL, 237 alteram conftfra acramentarıos eft 1psamNOvissımam confutationem. p- 250 CZO QUOQu 1aAmM secundo 1n ıllosvehor. 59 Kgo 1n Schwermerios sacramentarıos secundo etNOY1issıime ser1bo. 253 Kgo secCunNdo ei ultimo INn Sacramentarıiosyanı1oquos ser1bo.


